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Amtliches.
Einladung

"" — zur Wahl eines Beigeordneten . — —
8 J » dem auf Samstag , de» 24 April er., nachm.

im RathauS-S 'tzungSsaal anberaumten Termine zur
tü,i! e*ne* Beigeordneten lade ich die Mitglieder des Ge«

"NdevorstandeS und der Gemeinde-Vertretung hierdurch e»
* ein.

eim den 16. April 1909.
Der Bürgermeister: Lanik.

Zeichenschule.
Der Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule

^ 'N't nächsten
««nntag, den 25. April ds. Js .,
. . »/.18 Uhr
p? ei) Anfang. Zum Besuche desselben sind alle
jJWttgf., Fabrik- und gewerbliche Arbeiter bis zum

' Lebensjahre verpflichtet. Die neu Eintretenden
°bn sichm der Grabenstraßschuleeinzufinden.

Der Schulvorstand.

Lokales.
Flörsheim , den 24. April 1909.

auf.Krater Wir möchten auch an dieser Stelle nochmals
3\ bi« morgen Abend im Rest . „ Kaiferfaal " stattftndende
^ "rstellung deS Rhein-Main-VerbandSteaterS aufmerksam

und empfehlen dem Publikum einen recht zahlreichen

»virt der „Stadt Off nbach" zu Frankfurt o. M. Die
Ziehung war am 21. April.

H ReqimentsjttbilättM Morgen Sonntag, den 25.
d8. Mts.. Nachm. 31/;j Uhr findet in Wiesbaden, Restaurant
Friedrichshos eine Versammlung der ehem. Augustaner
(Königin Buousta Gnbe-Gren.-Rat. Ne. 4) statt. Zweck-
Gründung einer Reis-kaff- und Erlangung sonstiger Bei-
günstigunuen zum Besuch des 50jährigen Regiments«Jubiläum
im Mai 1910.

- Wicker. Der zehnjährige Sohn des hier wohnenden
Vahnarbeiters Petri ist am vergangenen Mittwoch
Morgen plötzlich gestorben. Da angenommen wird, daß
der Knabe Verletzungen erlegen ist, die er bei einer
Balgerei mit anderen Schuljungen am Sonntag erlitten
hat, ' so war heute eine Gerichtskommissionzur Leichen¬
schau und eingehenden Untersuchung der Angelegenheit
hier anwesend. Ueber das Resultat der Untersuchung
ist noch nichts bekannt geworden.

A Klein Zimmern . Aus der St . Josefs-Knabenanstalt
sind zwei Zöglinge im Alter von 15 und 16 Jahren ent¬
sprungen. Bis jetzt sind diek-lben noch nicht ergriff ;n worden.

fl Griesheim . Einem hiesigen Landwirt wurde nachts
ein mit Kartoffeln gesteckter Acker umgepflügt. Der Verüber
dieses Bubenstreichs wird hoffentlich ausfindig gemacht.

^ Ortskeankenrafse. « m morgigen Sonntag, nach.
3*/* Uhr findet hierselbst im Gasthou» zum H'M

h,,. Generalversammlung der Ortskrank-nkaffe No. 8, Hoch'
| .t! ftott und eS ist dringend zu wünschen, daß sowohl die
b̂ 'Mbervertreter wir auch die Arbeitnehmervertreter recht
jbMhbg zu di Pr Versammlung ersckeinen. ES hat viel
Udvnseiten  der FlvrSheimer Koffenmitgsiedergekostet,

Versammlung hier in Flörkheim stattfindet und gc.
J *jjkljllij ou3 dem Grunde, die Flörih'.imer Vertreter
tz» ri ŝtglieder zu regerer Mitarbeit wie bisher anzuspornen.
hZ'.nd tieseinschneidende Jntrressm. die Flörsheim an der

hu und mag sich daher keiner hintennach be»
î 'n. dem vorher schon der einfache Besuch einer V -r«

alz zu viel der Mühe erschien. — Also FlvrS-
Kaffenmitglieder zeigt, daß ihr ein Interesse an der

h°bt, erscheint vollzählig!
? Itachtübnng . Die 21er Pioniere ouS Kastei hielten

Mt« vergangenen Nacht in unserer nächsten Nähe eine
An Uebung ab. Um V*3 Uhr heute Vormittag setzten
tzi dtte Abteilungen mit der Brücke über den Main, mit
jz.?^Ugeln Signale gebend. Um */a5 Uhr kam eS bereits

Gefecht und man hörte heftiges Feuern.
liLu Iest Im Grünen . Der Klub „Gemütlichkeit" beob.
her? 001  Feste Christi Himmelfahrt in den Bachwiesen bei

«'n FrühlingSfest zu veranstalten, zu dem jetzt
^ 9» 8 gesamt» FlvrSheimer Publikum eingeladen ist. Da
dtz.̂ «rrin mit dieser Veranstaltung zum ersten Male an
stz7'itere Oeffentlichkeit tritt, ist es selbstverständlich, daß
t.I ?'« Leitung alle Mühe geben wird, den Besuchern einige
^ genußreiche und schöne Stunden zu bereiten.

Cineu sonderbaren „Scherz " leistete sich ein
rn  r tmet  Mädchen das in der Opel'schen Fabrik in
hn̂ 'dheim beschäftigt ist mit einer gleichfalls aus FlörS«

stammenden Arbeitskollegin. Beim Frühstück hielt
W1.!?* nämlich der Freundin ein Taschenmesser derart aus

daß dieselbe sich beim Ntedersetzen ziemlich schwer
Cr - ES mußte sogar ärztliche Hilfe in Anspruch ge«
tCm.«« werden. — In der Tat ein merkwürdiger„Scherz",

^ oazu von einem„zartbesaiteten" weiblichen Wesen.
Sn»,» frankfurter Pserdelotterie . Der 1. Haupt«
im'?? der Frankfurter Pferdelotterie, ein Vierspänner, fiel

' No. 41765. Der glücklichr Gewinner ist der Gast-

Der Sultan avgesetzt.
Pera , 23. April. Der Senat und dieD-putiertcnkammer

sind gestern gänzlich nach San Sl 'sano übergesiedelt und
hielten dort im Hause des Jachtklubs eine gemeinsame
Sitzung ab. Als erster Antrag stand die Absetzung deS
Sultans zur Beratung. Mukbhar Pascha sprach dagegen,
doch beschloß die Nationalversammlung mit 150 Stimmen
die Absetzung des Sultans. D'e Mehrheit der Versammlung
gab ihrer unerschütterlichen Meinung Ausdruck, daß die
Interessen des Vaterlandes die Absetzung des Sultans
erfordern. . .

Konstantinopel , 23. April. Der di« Absetzung deS
Sultans legalisierende Fetwa des Scheich-ül-Jslam liegt be¬
reit und wird zugleich mit der Proklamierung des Prinzen
R-dschad zum Sultan Sonnabend verkündet werden.

18. Jahrgang.

weltberühmten österreichischen Militärkapellen„Deutschmeister"
und „Tyroler Kaiserjäger" in Aussicht. — An sonstigen
Veranstaltungen sind au» dem Programm deSV '.rgnügungS«
AuSfchuß Beleuchtung der Gebäude-Konturen durch ca.
30,000 Glühlämpchen, Parterre-Feuerwerk, Illuminationen,
Rafenbeleuchiungen und japanisches Tagfeuerwerkhervor«
zuheben. — Für alle dies- Veranstaltungen wird kein Zu¬
schlag auf die Dauerkarten erhoben. Dieselben haben viel¬
mehr trotz ihres billigen Preise- von 10 Mk., bezw. 12 Mk.
für die Hauptkarte und 5 Mk., bezw. 6 Mk. für die Neben¬
karte für alle Veranstaltungen der Leitung während der
ganzen AukstellungSdauer mit Ausnahme von höchstens fünf
vom Vorstand noch zu bestimmenden Tagen volle Gültigkeit.

_ Eemüfefleisch. 6 Personen. 2 Stunden. Man
schneidet von einem gut abgelegenen Rinderschwanzstück
fingerdicke Scheiben, klopft sie gehörig, bestreut sie mit
Pfeffer und Salz und brät sie in steigender Butter aus
beiden Seiten braun . Dann gießt man einen Schöpf¬
löffel kochendes Wasser darüber, fügt 14 -15  möglichst
gleichmäßige Zwiebeln iind einen tiefen Teller voll
Mohrrübenscheiben dazu uiid schmort beides mit dem
Fleische weich. Die Brühe wird mit etwas brauner
Mehleinbrenne verdickt, das Gericht mit 10 Tropfen
Maggi - Würze nbgeschniecki und geröstete Kartoffeln
dazu gereicht. ,

— Die Backfisch-Kleidung ist in dem großen Reich
der Mode ein Gebiet für sich. Das zeigt so recht das
unter diesem Titel im Verlag der Internationalen Schmtl-
manufnktur. Dresden -R . 8.eschienene Favorit -Sonderheft
II. Preis 50 Pfg . (franko 60 Pfg .). Alles was der
Backfisch und die werdende junge Dame an Kleidung,
d. h. an Wäsche, Unterkleidern, praktischen und Festtags¬
kleidern, Ueberkleidern, Sportanzügen etc. braucht, ist
darin enthalten und aufs ausführlichste beschrieben.
Dabei ist nicht nur auf den guten Geschmack, sondern
auch auf möglichste Beschränkung in den Äufwendungen
bei der Beschaffung derartiger Garderobe Rücksicht ge¬
nommen. Es ist für werdende junge Damen ein „Kmgge ,
für gute Kleidung, mit allen Hinweisen, was sich aus
diesem Gebiete schickt und was sich Nicht schickt.

AUSSTELLUNG
far Handwerk, dewerbe,'

, Konst and öartenbao
WIESBADEN 1909

Wie bekannt, finden in der Ausstellung zw-i offizielle
Konzerte statt, welche in der Regel von dem Infanterie«
Regiment No. 80 und dem Artillerie-Regiment No. 27 aus-
geführt werden. Um Abwechselung zu dielen, hat der
rührige VergnÜgungS-Ausschutz ober auch mit auswärtigen
bewährten Kapellen Uebereinkommengetroffen, nach welchen am

5. Mai die Mainzer Pioniere,
8. „ die 87er,
9. „ die 6er Dragoner,

15. „ die 88rr,
19. „ die Brandenburger 3er.
23. .. die 117er,
24—26 Mai die 13er Fußartillerie

spielen werden. — Für  d en Juni stehen u. a. Konzerte  der

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag: Fest des hl. Markus. tzs7 Uhr Frühmesse, 8^ Uhr
Schulmesse, V2IO Uhr Hochamt(ohne Predigt) und
Markusprozession. Nachm. Christenlehre, danach
Beerdigung deS Jos. Finger. ^ m . .

Montag: 51/. Uhr gest. Amt für Karl Jos. und Gertrud
Neumann. 6 Uhr gest. Amt für Adam Phil. Becker
und Ehefrau. ^

Dienstag: 61/* Uhr Amt für A. M. Mohr und Tochter
Marg. KrauS, 6 Uhr 2. Amt für Frau « . M.
Klepper

Evangelischer Gottesdienst.
Comi'ag, den 25. April.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr._

Pavierwiische»"L ...
:: 1 Tischflasche kostet vachgefüllt nur 20 Pfennig . ::

Aoru dient Won-Ser?
Zum Würzen von Suppen und Saucen,
Zum Verbessern von Gemüsen und Salaten,
Zum Verfeinern der Fleischspeisen.

In den Kolonialwaren - und Drogen -Eeschäften zu haben. Billigst — auch Spratt 's Hunde¬
kuchen zu haben bei

Heinrich Messer.



»

vom neuen KsvaNelle-lleglemen».
Als letzte aller Waffen erhält nunmehr auch die Ka¬

vallerie ein neues Exerzier-Reglement für ihr bisheriges
gänzlich veraltetes , das in manchen Ausdrücken und Be¬
wegungen noch an die Zeit eines Sehdlitz erinnerte . Den
ganzen Winter hindurch hat die vom Kaiser eingesetzte
Kommission an der Ausarbeitung der neuen Vorschrift
gearbeitet . Die Hauptgesichtspunkte für das ExerzierenB.Pferde haben bereits die Billigung des obersten Kriegs»rrn gefunden, die Ausgabe des Reglements selbst wird!
aber erst im Mai erfolgen. Damit jedoch die Truppe
in der bereits begonnenen Exerzierperiode nicht mehr nach
der alten Vorschrift ausgebildet werde, um dann im Mai
das eben Gelernte zum Teil wieder über Bord werfen
zu müssen, sind den Kavallerie-Regimentern Auszüge aus
dem zu erwartenden Reglement zugegangen.
» Die auffällig ste Neuerung  besteht darin , daß
auch bei der Kavallerie nunmehr das formale Exer»
zieren,  die Exerzierschule in der S chw a d r o n seinen
Abschluß  findet , wie es bei den andern Waffen bereits
dei der Kompagnie und Batterie der Fall ist. Bei den
„Hebungen " vom Regiment an , denen stets eine taktische
Annahme zugrunde liegen muß, soll das Zusammenwirken
der einzelnen Teile zum gemeinschaftlichen Gesechtszwech
geübt werden.

In dem formalen Exerzieren zu Pferde
!lff eine ganze Reihe von Aenderungen  eingetreten,
von denen wir folgende erwähnen wollen : Die alte „Halb-
kolonne" ist glücklich in der Versenkung verschwunden«
Bei den „Schwenkungen" sind die „Halbschwenkungen"
sortgefallen . Es gibt nur noch das „Ein -, Ab- und
Kehrtschwenken mit Zügen ". Alle anderen Marsch»
lkichtungsverändernngen haben die Bezeichnung „Drehun¬
gen" erhalten . Bei ihnen hält die Mitte das Tempo,-
Während der äußere Flügel es verstärkt. Das von ka»
valleristischer Seite oft angesochtene Herausziehen einer
Schwadron aus dem Handgemenge nach rückwärts ist be»
seitigt . Früher geschah es auf das Signal „mit Zügen
jinksum kehrt" . Wie bei den anderen Waffen , kann auch
fortan vei der Kavallerie die Truppe außer vurch Kom¬
mandos und Befehle durch Zurufe und Zeichen geführt
werden . Letztere sind nötigenfalls von den Zugführern
zu wiederholen. -

Ferner bringt das neue Reglement einige Aende¬
rungen  und zum Teil Verdeutschungen  der bis¬
her üblichen Bezeichnungen.  So ist der ,,Auf¬
klärer" in „Erkunder ", „Nachhauen " in „Verfolgen ",
«Appell " in „Sammeln ", „Abmarsch" in „Gruppe " um«
gewandelt . Leider ergeben sich hierdurch wiederum Un¬
stimmigkeiten mit dem Wortlaut der neuen Reglements der
anderen Waffen . Man fragt sich unwillkürlich, ob es
denn wirklich so schwer sein mag, diese Unstimmigkeiten
endlich einmal zu beseitigen, die doch nur das Ver¬
ständnis der einzelnen Waffen untereinander und für den
Gruppenführer erschweren. So kennt z. B . das Reglement
der Feldartillerie die „Aufklärer ", hat das Signal „Appell^
und eine „Abmarschkolonne". Die früher bei der Fuß»
jartillerie vorhandene Abmarschkolonne taufte man in
,,Gruppenkolonne ", entsprechend der Infanterie , um, um
damit den Fußtruppencharakter dieser Waffe zu betonen,
während die berittenen Waffen eine Abmarschkolonne
haben sollten. Nun hat auch die Kavallerie ihre „Gruppe -*
und die Feldartillerie allein den „Abmarsch" ! Mug
fcäg sein?
b Zwei weitere äußerst wichtige Neuerungen mögen nicht
Unerwähnt bleiben. Das Leichttraben,  das schon
seit Jahresfrist beim Exerzieren erprobt wurde, soll fortan
»n großen Verbänden die Regel bilden . Beim Schwadrons-
Exerzieren kann es auf Befehl des Schwadronsführers
ebenfalls angewendet werden. Ferner ist das Mittel-
trabtempö von 300 auf 275 Schritt  in der.
Minute herabgesetzt  worden . Eine sehr dankens¬
werte Mangel , die in reiterlichen Kreisen schon seit
Langem erwogen wurde ! Das 300-Schritt -Tempo im
Exerziertrabe strengte die Pferde , zumal im tiefen Boden,
übermäßig an und wurde außerhalb des Exerzierplatzes
,'fofort aufgegeben. Es stand also mit dem Grundgedanken
der modernen Ausbildung im Widerspruch, daß die
Truppe auf dem Exerzierplatz nur das lernen solle, was
Ne im Gefecht (im' Gelände, im Manöver ) gebrauchen
könne. Eine Schwadron oder Batterie , die am Anfang
einer längeren Kavallerie - oder Feldartilleriekolonne den
vorschriftsmäßigen 300-Schritt -Trab reitet , wurde damit
lediglich erreichen, daß die hintersten Schwadronen und
Batterien (das bringen die Stockungen und Tempo-
schwankungerr in einer langen Kolonne mit sich) im langen
Sprung hinterherjagen müßten . Da die Kavallerie für
die berittenen Waffen maßgebend ist, so dürfte über kurz-
ober lang auch der Exerziertrab der Feldartülerw auf
275 Schritt in der Minute ermäßigt und damit einem

!lebhaft empfundenen Bedürfnis abgeholfen werden. Eine
Maßregel , die bei den berittenen Waffen allgemeine Ver¬
wunderung erregte, weil sie zu einem Zeitpunkt erfolgt^
wo man sich hier gerade mit der Verminderung deS
Tempos beschäftigte, nämlich die im jüngsten Reglement
der Fußartillerie erfolgte künstliche Steigerung des Trab-
tempoS von 250 auf 300 Schritt , dürfte damit auch
wieder verschwinden, v«

Vor und in Konftantinopel.
Wenn wir zunächst die militärische Lage, ^wie sie sich

K8 Dienstag abend darstellte, ins Auge fassen, so geht
aus den Depeschen hervor, daß die jungturkischen Führer
deA rf 1

Aufmarsch vor Konstantinopel vollzogen
Kadett, Nach einer Meldung der ,,Koln. Ztg. aus Satt
Stefano bei Konstantinopel vom 20. ds . besetzte um 2 Uhr
früh die Vorhut Makri Köi. Alle Forts vom Marmara-
meer bis zum Schwarzen Meer sind in den Händen der
iverfassungsfreundlichen Truppen , die konzentrisch auf die
Kauptstadt vorrückten. Weitere Mitteilungen des gleichen
Wlattes besagen dann, daß die Gefahr  eines größe¬
ren Zusammenstoßes beseitigt  zu sein scheine,
«wischen dem Konstantinopeler Kommando und den
Komiteetruppen wurde eine Abmachung getroffen, daß
Dienstag oder Mittwoch die Konstantinopeler Garmson
»Im  Wallen den KovnKetruppe» . *»jl .Begrüßung ent»

gegenrücken solle. Me yarmng Vif  Frokle ' lfl̂ aller^
bings noch zweifelhaft.  Die Schiffe im Bosporus
sind in den Händen der komiteefeindlichen Mannschaften«
Immerhin dürste die Armee im Ernstfall ausschlaggebend
sein, und über diese verfügt zum weitaus größten Teils
schon jetzt das Komitee. I

Wichtigere Entscheidungen alS vor Konstantinoper
vereiten sich inzwischen in Konstantinopel vor. Hier
spitzt sich alles auf die Frage zu:

Was wird aus dem Sultan?
In dieser Beziehung zirkulierten am Dienstag ktt

der Stadt die mannigfachsten, teilweise ganz unglaub¬
liche Gerüchte. Beispielsweise erzählte der Polizeiminister!
in den Couloirs , 10 000 Mann ständen auf den Höhen
vor Stambul , der Sultan  habe schon ab gedankt
oder er sei e n t f l o h e n. Das Komitee habe vom Scheichs
ül Islam die Absetzungsfetwa erhalten und dem Sultan
ein U11 i m a t u m gestellt. Die Dienerschaft beginne den
Iildis zu verlassen. Der Thronwechsel sei in der Nacht
auf Mittwoch zu erwarten . Der Sultan habe zwei Bot¬
schaften.  und zwar die französische und englische, um
Verhinderung der Absetzung oder Schutz gebeten.  Alle
diese Gerüchte sind vorläufig noch unbestätigt und un¬
kontrollierbar . Sie stehen auch in teilweisem Widerspruchs
mit anderen Informationen über Haltung und Stimmung
im Iildis . Sie charakterisieren aber zur Genüge die
geistige unb moralische Atmosphäre in der Stadt . Jeden¬
falls überwiegen  die Meldungen , daß der Sultan
abdanken werde, vielmehr bedingungslos abdanren müsse
und sein älterer Bruder Reschab Effendi schon demnächst
zum Nachfolger proklamiert werden werde. Nach einer
noch anderen Meldung soll die Stimmung seit Montag
versöhnlicher sein, was hauptsächlich . darauf zurückzu¬
führen sei, daß man ein Blutvergießen in Konftantinopel
fürchte, da dies eine europäische Intervention herbeiführen
könnte. Auch die Idee sofortiger Repressalien scheine
fallen gelassen zu sein. Dafür bestehe man unbedingt auf
dem Wech'c! der ganzen Garnison . Wahrscheinlich werde
man die Wiedereinsetzung dcs Großwesirs .Hilmi Pascha
und anderer Minister sowie ves Kammerpraswenten Rckp.
med Riza und als Satisfaktion irgendein demonstratives
Einrücken der Salonikier und Adrianopeler Truppen ver¬
langen . Der Sultan dürste den Thron weiter inne¬
haben . Jedoch dürfte seine Stellung noch mehr einge¬
schränkt werden, so daß er ganz unter den Einfluß deS
jungtürkischen Komitees und der Salonikier und Adrta-
nopeler Truppen kommen würde. Es bleibt abzuwarten,-
welche Lesart sich schließlich bestätigen wird , wir geben für,
seine Zukunft nicht mehr viel!

Die
türkische Kammer und Regierung

wurstelt inzwischen ohnmächtig weiter fort . Rach aller¬
hand geheimen Vorverhandlungen wurde am Montag
schließlich in öffentlicher Sitzung das Regierungs-
p r o g r a m in v e r l e se n. Es besagt, das Ziel des neuert
Kabinetts werde sein, das Scheriagesetz überall durch»,
zusühren und die Verfassung unbedingt zu wahren . In¬
folge von Parteikämpfen und Zeitungspolemiken habe sich
die Lage verschlechtert. Schließlich wird dem tiefen Be¬
dauern über die Ereignisse in Adana Ausdruck gegeben«
Die Kammer beschloß sodann, die Debatte über das ExposS
am Sonnabend zu beginnen , aber wer weiß, wie es bis
dahin schon in Konstantinopel aussieht . Die liberale
Union  ihrerseits versichert, an der Umwälzung vom
vergangenen Dienstag in keiner Weise teilgenommen zu!
haben. Die Umwälzung sei von dem erkauften  vierten
Salonikier Iägerbataillon durchgeführt worden, dem sich
die übrige Alannschast, nachdem sie gleichfalls b e st o che n
worden, angeschlossenhabe. Wie es heißt, verlangt das
jungtürkische Komitee denn auch die Auslieferung dieses
Bataillons . Jedenfalls geht schon aus diesen kurzen Mit¬
teilungen die Mutlosigkeit der gegenwärtig „Regieren¬
den" in Konstantinopel hervor, und eine Entscheidung
dürste bald fallen ! e -sch,.

Deutschland.
Der weinende Kanzler . In der „N . A. Z." lesen

wir -, „Die „Germania"  hat sich unter dem 14. d. M«
eine alberne Erzählung über Tränen , die der Reichs¬
kanzler vor Sr . Majestät dem Kaiser vergossen haben
soll, von gut unterrichteter Seite mit dem Beifügen be¬
stätigen lassen, daß Fürst Bülow wie ein Schloß¬
hund geheult  habe . In deutschen Blättern ist diese
Leistung der „Germania " bereits nach Gebühr gewürdigt
worden. Da ausländische Zeitungen auf die Angaben der
„Germania " hineingefallen sind, wollen wir ausdrücklich
feststellen, daß es sich um ganz gewöhnlichen
Schwindel  handelt ."

Der Seniorenkonvent des Reichstags tritt diesen
Mittwoch zusammen, um der Finanzkomm ission^
die am gleichen Tage ihre Arbeiten bei der Branntwein¬
steuer wieder ausnimmt , die nötige Zeit zu ungehinderter
Arbeit sicherzustellen und sich schlüssig zu machen über
die sonst noch zu erledigenden Aufgaben , als da sind:
Bankgesetz, Biehseuchengesetz, unlauterer Wettbewerb,
Zivilprozeßordnung , Sicherung der Bauforderungen,
Reichsversicherungsordnung , Handelsvertrag mit Portu¬
gal , deutsch-amerikanisches Abkommen über gewerblichen
Rechtsschutz, Berner Aebereinkunst zum Schutze der Lite¬
ratur und Kunst usw. Bon diesem gesetzgeberischen Ma¬
terial ist vieles in den Kommissioneil so gründlich durch¬
gearbeitet , daß man aus eine schnelle Erledigung in den
Vollsitzungen des Reichstages hoffen darf . Wenn irgend
möglich, soll auch noch die erste Lesung der Straf¬
prozeßordnung  und der Novelle zum Strafgesetz¬
buch vor Pfingsten stattfinden. Am nächsten Freitag tritt
auch die Geschäftsordnungskommission  wieder
zusammen, deren Hauptaufgabe in der Beratung der An¬
träge aus Abänderungen der Verfassung, Ministerverant¬
wortlichkeitsgesetzusw. bestehen dürste . Zu dieser Be¬
ratung wird auch der V u n d e s r a t Vertreter entsenden,,
ebenso wie er seinerzeit bet der Beratung dieser An¬
träge in der Vollsitzung des Reichstages vertreten war«

Alldeutscher Verband und Reichsfinanzreform . Der
All 'oeiitfche Verband , dessen Ausschuß und Vorstand in
Eisenach versammelt war , hat sich einstimmig für eine
beschleunigte und großzügige ^Erledigung tzex Reicks-

Manzreform ausgesprochen. Er erwartet vom Bunv^
rat und Reichstag , daß sie partikularistische und SteL
tions -Rücksichten zurückstellen und unbedingt dem Reü^
die für eine Gesundung der Finanzen notwendigen b"
Millionen Steuererhöhung bewilligen. Er erinnert w»
banger Besorgnis an die Entschlußlosigkeit o
alten Regensburger Reichstags,  an destz
Versagen beim Bewilligen der nötigen Geldmittel
alte Reich zugrunde gegangen ist. Jeder Deutsche
der Wohltaten eingedenk sein, die er von dem herum-
Reiche genießt, und opferwillig zu dessen Anforderung
beitragen.

't Die Seeunfallkonferenz ist Sonnabend im Reichs
atttl des Innern nach dreitägiger Verhandlung
endet  worden . Wie man hört , wird auf Grund bw,
Beratung nunmehr im Reichsamt des Innern mit
Ausarbeitung eines Entwurfes zu einem Seeunfa --
gesetz  begonnen werden, der nach Fertigstellung
Mchst der Sesfentlichkeit unterbreitet werden soll.

Hus den Schutzgebieten* _
/ " Die erste Diamantensendung . Mit dem DaMt^
„Bürgermeister " sind, der neiwsten Nummer der „DeUlM
Südwestafrikanischen Ztg." znsolg-, am 18. März ^ l
500 000 Mark  Diamanten , die erste größere ^
düng , durch die Post nach Deutschland verschifft woM
Dem Schlitzgebiet erwächst daraus eine Einnahme vy
Jgg 000 JK>(33 -/» pCt . vom Werte ).

Ausland . '
Die ötiabbängigkeitecrklärutig ßulgar »<«0 -

ist mit der am 19. ds . erfolgten Unterzeichnung des türkis
bulgarischen Protokolls von der türkischen Reg - ^
rung anerkannt  worden . Auch der Sultan hat °
Protokoll bereits seine Sanktion erteilt . Es ist anH
nehmen, daß die übrigen Mächte nun ihrewWidE^
ebenfalls auiaeben werden und daß auch schließli«
Erhebung " Zum Königreich  reinen ernstere
Schwierigkeiten mehr begegnen wird . So hat denn
dem Konstantinopeler Putsch den größten Vorteil $ * 'J
Ferdinand der Ehrgeizige ! Ganz am Ziel ist er au
dings noch nicht, denn Deutschland  macht seine
stimmung von einer befriedigenden RcgeliiNg der 9. r
bah n frage abhängig!

Kleine politische Nachrichten.
Am 19. ds. Hoben in Wien  die Beratungen der öste^

reichischeu und der ungarischen  Regierung Übe- ^
Nanksroge  begonnen. ^

Die dänische Regierung  Hat erklärt, daß \& !««
dauernd an der Forderung für die vorgeschobenen bese  I- .A
ten Land - Positionen bei Kopenhagen  fcstEA
müsse, und ihr Verbleiben von der Durchführungdieses! *>
des Gesetzentwurses abhängig mache.. „

Die Einzelheiten des gemeinsamen englisch «^ tzt
fischen  P r o g r a m m s bezüglich Persiens  sind nunw,
in Petersburg zwischen dem englischen Botschafter und jr*
Minister des Auswärtigen Jswolsli fest gelegt
Eine Politik der Einmischung in die inneren AngelegeNhe"
Uersiens soll nicht befolgt werden^

Der
Kredit
den

In Petersburg  wurde am 19. ds. der Al l sl a w i! K,
Kongreß eröffnet,  dessen Sitzungen überwiegendx. x
Heime  sind , da es sich auch um innerslawischeG e g
handelt. Anscheinend stehen sich zwei Gruppen, welche die Wŵ
vative altslawophile Richtung und den demokratischen
slawismns vertreten, gegenüber. ^

Zar hat beschlossen, den von der Duma
t für den Marinegeneralstab  zu genehmigen,/̂ «

_ Personaletat desselben selbständig zu bestimmen.
Maßnahme bildet ein Kompromiß  zwischen der autokrat-I
Auffassung der extremen Rechten und der liberaleren dcs om
trums und der Negierung. Man glaubt, Stolypin  ji
dieses Kompromiß annehmen, so daß die seit längerer 0

• drohende Ministcrkris  e als abg ew en det angxselsen̂
\ den kann.
j Da sä ni t l i che „uum. i/c um .ooir
Hebung  des Ar t i ke l s 25 des Berliner Vertrages einve-l '^ x
den erklärt l̂ aben, ist die b os nis ch- her z eg owinil  sfß
Angelegenheit auch formell endgültig zum AbsA^
gebracht.

j In M a d r i d
eine Anzeige  wegen
die sich gegen den Marineminister  und seine
im Kabinett  rächtet und die Zuerteilung der Lieferms
aufträge für den Bau des neuen Geschwaderŝzum
stand hat.

Die Lage in Täbris ist so Verzweifelt,  daß t
einen Angriff auf die Konsulate fürchtet,
EinmischungRußlands hervorzurufen. Tie russische Regiê ,
hat denn auch mit Anwendung von Waf f en ge w a l t ged-^ r
wenn der Schah mcht unverzüglich Anordnungen ttisjt, »»-
LunLersnot ein Ende zu machen.

Mächte sich nunmehr mit der

243. Sitzung.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 20 Ap-ll . .
,-E. 8 Nach ILtägiger Osterpause trat heute der

Reichstag wieder zusammen, um den Bersuch zu
in den nächsten Wochen und Monaten die Fülle von
terial auszuarbeiten , die noch der Erledigung harrt.
es restlos gelingen sollte, glaubt heute kaum noch jetnaL(
falls man nicht schließlich in der wichtigsten Frage,
Reichssinanzreform , «ach dem Rezept arbeiten ^
Biegen oder brechen! Die heutige Sitzung galt der Lfl
ledrgung von Bittschriften aller Art.  Von %
63 Berichten der Petitionskommission , welche die
ordnung füllten , erledigte man 35, zu denen
Meldungen nicht Vorlagen, ohne Sang und Klang. zZ
den Vorschlägen der Kommlssion, sei es durch
meifung ois Material , oder zur Erwägung , oder
Berücksichtigung, oder durch Uebergang zur TagesordNUM
Eine längere Aussprache gab es bei den Bittschriften
reicher Gemeindeverwaltungen , besonders aus
deutschland, die eine Verlängerung der Frist für
Hebung der Oktrois der Gemeinden
Nach dem Zolltarifgesetz sollen diese inländischen ^
brauchssteuern bekanntlich bereits am 1. April 1910 f
Die Petitionen verlangen Verlänaeruna deü



=u Die Petitionsrommission empfiehlt Aebergang
~ageSorbmntg, doch wurde einer Verlängerung der

«r ir wenigstens um einige Jahre von verschiedenen Seitens
red», aud)  00511  Bundesratstische lebhaft da8 Wort ge,
^ Zu einer Abstimmung kam es heute noch nicht,
^ " och zahlreiche Redner das Thema behaut ein wollen,

Hof und Gesellschaft.
» Das Kaiserpaar in Korfu . Zur Frühstückstafcl war
»̂ -Montag die griechische Kronprinzessin in dasAchilleion
Maden. Am späteren Nachmittag machte das Kaiser-
paar mit dem Prinzen Oskar einen Ausflug in Auto-
Milen nach P e l e ka . Der Bildhauer Prof . Götz
S « am Montag eine Probekulisse des Achitlcs-Stand-
"des auf , die von dem Kaiser besichtigt wurde. — In

g ’ien war am Montag infolge von Börsengerüchten die
^chricht verbreitet worden, der Kaiser habe eine Fisch»
uns ^ schluckt, die in der Speiseröhre sitzeng-:blieben sek
„vv, operativ entfernt werden müsse. Zu dem Zweck seien
klvtzlich mehrere österreichischeMarineärzte nach Korfu
Musen worden. Wie indes Wolffs Telegraphenbureau
Muteilen in der Lage ist, ist an der ganzen Geschichte
"ln wahres Wort.

Reichskanzler Fürst Viiloto ist mit seiner Gemahlin
Montag nachmittag kurz vor 7 Uhr aus Venedig auf dem
Malter Bahnhof in Berlin cingetroffen. Nach einer
Meldung der „Persevcranza " aus Mailand steht der
Mchskanzler übrigens im Begriff , ein großes, an sein«
°uula della Pose in Rom angrenzendes Terrain und eine«

^vergrößem a"3ufaufen' um  leinen Grundbesitz dort
s rr i ----ut» ■■.<

I Bus der Reicbsftauptftadt I
AerE/? ^ ^eubah » uusälle . Infolge vorschriftswidrigen
öah»,, ^ 558  dines Fahrers fuhr  am Montag ein Straßen-
, d̂' 550"3en an einer Kreuzungsstelle zweier Linien einem
tl>» Strastenbahnwaaenin die Flanke und stiek ibn
Wehr ;a ^r 8 Tonen — alles Fahrgäste — rSürLen
bes! ouch. aber keine lebensgefährlich verletzt. Der pflicht-
De» ,'.' ne , Fahrer wurde sofort vom Dienst suspendiert.
8l°!̂ " 5"Wturzte Wagen wurde schwer beschädigt. — Am
Eines Je "T'a®c in Schöneberg  das dreijährige Kind
»daa° Gastwirts direkt auf einen fahrenden Straßenbahn-
rette» &§  wurde , ebenso wie die Mutter , die cs
Uicklv50" ^ . von dem Wagen umgestoßen, da der Fahrer
cko, ^ br bremsen konnte. Mutter und Kind erlitten
wwere Schädelverletzungeu.

einer elektrischen Autodroschke wurde der sechs-
o J?n Ves Kaufmanns gor ft mann  gegen ein

«ÖQft. » 8«. Benzrnauto gepreßt, als er zwischen beiden
br,,d durchgehen wollte. Er erlitt einen Schädel-
Äen,? " "b verstarb  bald darauf . Der Fchrcr des

"Zlnautos wurde vom Sitz geschleudert.

Ans nller Wslr.
\u  Die Stiefmutter erschossen. Auf die

Lierenfeld bei Düsseldorf  wurk
Witwe Ratte

llM—v .. , v . ^ „V. ^ sseldorf  wurden aus dem
^"Erhalt zwei Schüsse abgegeben, die sie tödlich vcr-
ckt» Bis Mörder wurde der Stiefsohn der Getöteten

L « «ommen. Er hat die Tat begairgen, weil er fürchtete,
|t(gW zu werden, da die Frau , trotzdem ihr Wann erst

Wochen tot war, wieder zu heiraten beabsichtigte.
, au Ratte starb Montag morgen im Krankenhause, nach--
fu"5 Ke noch kurz vorher auf dem Sterbebette getraut wor»
tzch war. Sie hinterläßt ein Vermögen, von mehreren

"derttausend Mark . Der neue Bräutigam war in Be-
""Ng der Frau , als die Schüsse abgegeben wurden.

z,. Lohnreduzierungen . Die Mitteilung der Zeche
^ veinpreußen,  daß am 1. Mai eine zehnprozentige
h»?"reduziernng eintrete , hat , da Anzeichen vorliegen,
sô auch andere Zechenverwaltungen diesem Beispiele

nach Nachrichten aus Köln  unter der Beleg-
st  große Erregung  hervorgerufen . Mehrere in

luL  Misten Tagen stattfindende Versammlungen sollen
te“! Vorgehen der Zeche Stellung nehmen. — Die Zechen
von " in der Tat ein frevelhaftes Spiel treiben zuj

Den ganzeit Winter hindurch haben sie durch
^ ?" ordentlich hohe Kohlenpreise das ganze deutsche Volk
hundert , nun soll, so scheint es, den Bergarbeitern der
U*er verdiente Lohn gekürzt werden, um den Bergherren

Unergründlichen Taschen zu füllen , Hat denn die
^ 3'erung kein Mittel in der Hand, der Skrupellosigkeit
, >Er Leute zu begegnen?

Kurze Inlands -Chronik,
ö - Ratibor . In Ostrog erschlug  ans Eifersucht der
du,.̂ eleiaufseher  Karl Hentschel seine Fraü

n̂ kihiebe und nahm sich dann selbst durch ErtränkenLeben.

~ v V l V *1 X, l ^ U U U | t U IUI xo uiw.

en>  die die Untersuchung ergab, haben sie den
1"lt durch eigene Unvorsichtigkeit verschuldet,

dh» Grevenbroich . In Allrath  wurde ein Ackere«
stzx: înem wütenden Stier  angegriffen und mit

'wn und Hörnern so z u g e r i cht e t , baß er sta r b.
HjeAErxherm (Pfalz ). Der Malzfabrikant Herr wurdet

der Heimkehr in seiner Wohnung von drei!
nt *5an ntcn Räubern  mit Einbruchswerkzeugen!

» ^geschlagen  und morgens lebensgefähr«
lfcfl e rletzt  aufgefunden . Die Geldkassette und die Ge*
"itsbücher wurden geraubt . l,

Hamberg . Hier wird seit Osterdienstag ein 14jährige«
^"ah "brande ns chüler vermißt.  Der große, starke
ist s°5 war zum Botanisieren in den Maid gegangen und

'Mvem nicht zurückgekehrt.
kltz»München. Montag nachmittag ertränkte sich int
^eh »? .Ensee eine etwa 45jährige Dame mit ihrem

iahrigeu Töchterchen. Sie warf das Kind
"vvm  Boot aus in die Fluten und sprang dann nach«

li Von der Lustschiffhalle zu Freskatyj
^Ezten vier Arbeiter  aus 30 Meter Lobe ad.

Alle wurden schw erbe  rletzt,  einer von ihnen liegt
im Sterben.

Saarbrücken . Bei Abbruchsarbeiten wurden hier
zwei wertvolle Gemälde in einem Wandschrank, der in
eine Mauer eingelassen war , entdeckt. Sie stellen die
Sprengung der alten Brücke durch die Schweden 163$
und den Brand des Saarbrückener Schlosses. 179.4 dg««

Kurze Auslands -Chronik . -
Auf dem Boulevard Magenta in Paris  geriet fcftte

Aulomobildroschke  zwischen zwei elektrisch «:
Straßenbahnwagen  und wurde von ihnen völlig
p l a t t g e d r ü ckt. Der Führer der Autodroschke erlitt
tödliche Verletzungen.  iZNehrere Fahrgäste
der Straßenbahnwagen erlitten erhebliche Verletzun¬
gen und wurden ins Spital gebracht.

Hus dem<3ericbtsfaal
Der M 'llke-Hardcuprozeß itt dritter Auslage . 8m

Diciistagvvrmittag begann vor der Strafkammer des Land¬
gerichts I Berlin  in der bekannten Beleidigungsangelegen¬
heit Moltke - Harden,  nachdem das erste Urteil derselben
Strafkammer seinerzeit vom Reichsgericht aufgehoben wurde,
die erneute Verhandlung. Vor Beginn der eigentlichen Ver¬
handlung erbat sich der Verteidiger des Angeklagten Harden,
iJustizrat B e r n ste i n aus München, das Wort, um auf Grund
von § 417 der Reichsstrafprozejzordilungdie Einstellung
des Verfahrens,  werk ungesetzlich, zu beantragen. Die
ganze Rechtssache hätte, nachdem das Schöffengericht in gleicher!
Angelegenheit bereits gesprochen hatte, nicht noch vor die
Strafkammer gezerrt werden dürfen. In einem Rechtsstaat
müsse der Fehler in dem Augenblick korrigiert werden, in dem
er erkannt worden sei. Er habe eine Form gefnnden, in
der die Sache in durchaus angemessener Weise erledigt wer¬
den kann. Herr Harden wiederhole in seiner Zeitschrift „Die
Zukunft" die schon vor dem Schöfsengericht und dem Land¬
gericht abgegebene Erklärung, daß er in seiner Wochenschrift
Se . Exzellenz den Grafen Kuno von Moltke niemals
der Homosexualität beschuldigt habe.  Se.
zellenz Kuno von Moltke akzeptiere diese Erklärung. Beide
Herren unterzeichnendiese Erklärung mit ihrem Namen, ßte
seien der Ueberzengnng, daß „ach dieser Erklärung jede Bv-
Weisausnahme sich erübrige. Diese Erklärung sei oer König¬
lichen Staatsanwaltschaft bereits überreicht worden in einem
gleichfalls von beiden Herren Unterzeichneten Schriststüa. Hier¬
durch sei eine Unterlage für eine rasche und einfache Erledi¬
gung des Verfahrens gegeben. Oberstaatsanwalt Dr. Preutz
führte demgegenüber aus, das Gericht sei sogar gezwun¬
gen,  ein Urteil zu sällen und sich an die Rechtsausführungen
des Reichsgerichts zu halten. Zugeben müsse er dem Beklag«,
ten, daß die Art der Ueberführung der Privat¬
klage in die öffentliche der heutigen Recht¬
sprechung nicht mehr entspreche,  aber verhandelt unA
entschieden müsse von der jetzigen Strafkammer werden. Zum
Schlüsse betonte er, daß im Einverständnis mit den Prozeß-?arteten von einer Beweisaufnahme wohl abge«ehen werden  könne . Er persönlich würde einen derarti¬
gen Antrag befürworten. Nachdem noch Justizrat Sello  als!
Vertreter des Grafen Moltw wesentlich im Sinne des Staats-
ÜnwaltS gesprochen hatte und nach weiteren Erklärungen Kar¬
bens, Justizrat Bernsteins und des Oberstaatsanwalts be¬
schloß der Gerichtshof, den Antrag auf Einstellung des Ver-
tabrens abLulehnen  und in die Verhaiidlung einrutretem
Pkerauf steNte ver irrste StaatSaiiwair ven « nkrag alff Aus¬
schluß der Oessentlichkeit.  Der Gerichtshof beschloßt
Die Oessentlichkeit während der Dauer der Verhandlung auS-
Suschließen  und sie nur während der sofort beginnenden
Verlesung der inkriminierten „Zuknnfts"-Artikel aufrechtzuer¬
halten. Nur ein Stenograph des Angeklagterl Wd deS StaM-
anwalts darf im Saale bleiben.

Zu aen Klirre« in der Cürbei.
Wir bieten hiermit unseren Lesern eine Kartenskizze

von den Teilen der Türkei, die bei den jüngsten inner-
politischen Umwälzungen dort in erster Linie in Frage
kommen. Eingetragen haben wir alle die Orte, die wäh¬
rend der letzten Tage genannt wurden . Auf die Ereig¬
nisse selbst näher einzilgehen, erübrigt sich an dieserStelle.

KuMkebe <3renzwäeb ?er.

kj?  Ä tou4 te  man ja schon längst, aber man regte
s« sonderlich auf ; wußte man doch, daß
es Wahnwitz sein wurde, von Rußland etwas anderes als
russische Zustande zu erwarten , selbst in Gegeilden, wo
das Zarenreich an andere Kultnrstaaten grenzt . Nun

öer «Allensteiner Zeitung ", einem amtlichen
Krelsblatt , „von geschätzter Seite ", die „vollkommene Ge¬
wahr für die Richtigkeit" der Darstellung bietet, Schilde¬
rungen über Vorkommnisse zu, die man .selbst in Ruß¬
land. nicht für möglich halten sollte. Man höre:

In der Nacht zum 6. d. M ., gegen 11 Uhr . fuhr ein
Kutscher namens G r o cho l s ki von einem Gute inl M l a-
waer  Kreise in einem Wagen zur Bahn nach Mlawa.
Ein Bauer aus D l u t o w o hatte sich auf den Hintersitz
des Wagens mit aufgesetzt, um mit nach Mlawa zu
fahren . Zwischen den Dörfern Petrykowy  und . . ,,
(der folgende Name ist unleserlich geschrieben) wurde das
Gefährt von einem Unteroffizier der russischen Grenz¬
wache mit einem Soldaten angehalten . Der Kutscher wurde
befragt , ob er Schmugglerware mit sich führe ; er ver¬
neinte und erklärte, daß er zur Eisenbahn zum Früh¬
zuge fahre und überhaupt keine Waren oder Gepäck bei;
sich hätte. Trotzdem befahl der Unteroffizier dem Kirtscher,
umzukehren und nach . . . . (dem vorhin schon erwähnten
unleserlich geschriebenen Orte) zu fahren . Der Kutscher
gehorchte, gleich darauf aber befahl ihm der Unteroffi¬
zier anzuhalten , ritt an ihn heran und erklärte : der
Kutscher möge ihm einen Rubel geben.  Es
sei bei ihnen Sitte , daß man den Soldaten einen Rubel !,
gebe, dann könne man auch alles machen; über die
Grenze führe er selber und Ware hinüber schmuggeln
könne er auch helfen. Ohne Geld aber gehe es nicht,
und wer nichts gebe , werde niedergeschossen . ;
Der Kutscher bot darauf alles ail, was er hatte , nämlich
40 Kopeken, aber das war dem Unteroffizier zu wenig.
Er ließ zunächst wciterfahren , dann aber zum dritten
Male anhalten und stieg vom Pferde . Er lud seinen
Karabiner und schoß dem Kutscher eine Kugelst
durch den Kopf.  Der Getroffene blieb einige Se¬
kunden starr sitzen, dann zogen die Pferde an und der
Kutscher fiel vom Wagen — als Leiche,  denn die
Kugel hatte ihn sofort getötet ! Die Soldaten waren ein
Stückchen zurückgeblieben, um wieder zu Pferde zu steigen.
Daher kam es, daß sie nicht bemerkten, wie der Kutscher,
tot vom Bocke fiel ; sie bemerkten bei der nächtlichen
Dunkelheit auch nicht, daß der auf dem Hintersitz ge¬
bliebene Bauer seinen Platz mit dem des Kutschers rasch
vertauschte; der Bauer sprang nämlich schnell vom Hinter¬
sitz auf den Bock, ergriff die Zügel und fuhr weiter. Aber!
nur ein Stückchen, denn die beiden Soldaten holten ihn
gleich darauf wieder ein , ließen nochmals anhalten und
fragten , wo der Mann auf dem Hintersitz geblieben wäre
— sie glaubten , er wäre entflohen . Hierauf beraubten
sie den Bauern  seiner geringen Barschaft und hießen
ihn dann werterfahren. Der Bauer fuhr schleunigst nach
dem Dorfe Petrykowy und erstattete Anzeige. Der Unter¬
offizier mit seinen Soldaten wurde bald sestgenommen.

Kennzeichnend für diese Grenzverhältuisse, wie sie
kaum 15 Meilen von Alleirstein entfernt herrschen, ist
es, daß in der Umgebung des Tatortes jedermann davon
überzeugt ist, daß dem Unteroffizier nichts ge¬
schehe  n wird, zumal der Mord nicht vor das Zivil¬
gericht kommt, denn die Untersuchung wird von russischen
Offizieren geführt und „eine Krähe hackt der anderen die
Augen nicht aus ". Die Bevölkerung  jenseits der
Grenze aber befindet sich in hochgradiger Auf¬
regung.  Sie ist mancherlei gewöhnt. Sie muß es,
hinnehmen , daß D i e b stä h l e an Vieh und Getreide
an der Tagesordnung sind und daß russische Grenz¬
soldaten  solche Diebesbeute über die Grenze nach
Deutschland schmuggeln. Sie hat es auch mit angesehen,
daß im vorigen Jahre der Hauptmann  und Komman¬
dant des russischen Grenzpostens Sablonowo  über¬
führt wurde, daß er über 20 Kühe durch seine
Soldaten hatte stehlen lassen.  Sie hat es mit
angesehen, daß dieser würdige russische Hauptmann nur
dazu angehalten wurde die Kühe zu — bezahlen, ohne
daß er im übrigen b e str a f t oder etwa degradiert wurde;
man begnügte sich damit , ihn auf einen anderen Posten!
zu versetzen, und seine Karriere hat wegen dieses Kuh¬
diebstahls im Großbetriebe weiter keinen Schaden er¬
litten . Das alles und noch vieles andere hat die russtsche
Grenzbevölkerung mit angesehen. Aber , daß Unter¬
offiziere aus Raubzüge  ausgehen und daß. die
russischen Grenzsoldaten Raubmorde  tu ihr Programm
mit aufnehmen , das ist selbst für die russische Grenz»
Bevölkerung neu.

In der Tat , wenn diese Schilderung , wie — nach
den Quellen zu urteilen — kaum zweifelhaft ist, den Tat¬
sachen entspricht, so müssen die Verhältnisse in den deutsch-
russischen Grenz orten einfach fürchterliche sein, und man
kann der „Allensteiner Zeitung " irur beipflichten, wenn
sie ihre Schilderung mit der Frage schließt: „Ist die
Regierung des Zaren nicht fähig, diesen barbarischen Zu¬
ständen ein Ende zu bereiten ? Gibt es in Kußland weder
Ordnung , Recht, noch Sicherheit ?̂ & «=

tfermilcbtee.
Zur P . karestsr Königsfeier . Aus Anlaß des 70.

Veburlsiageö des Königs wurde am Dienstag in dev
Kathedrale zu Bukarest ein feierliches Tedeum abgehalten;
dem außer der königlichen Familie der deutsche Krön«
Prinz und Prinz Karl Anton von Hohenzollern beiwohnten^
Darauf nahm der König die Glückwünsche zu seinem Ge¬
burtstage entgegen. Später defilierten die
dem König und dem deutschen Kronprinzen , , .4

,st i
SäiJ



Vereins-Nachrichten:
Kath Jüugliugsvereiu . Jeden Mittwoch und Samstag

Abend 8 Uhr Turnstunde im „Kirsch".
Sonntag Nachmittag3J7a Uhr V rsammlung; danach
Ballspiel.

Turugesellschaft : Jeden Dienstag und Freitag Lbend
Turnstunde im Bereinslokal „Karthöuser Kos".

Fremdenvereiu Alemauia : Jeden ersten Sonntag im
Monat Bersammlung im Bereinslokal Adam Becker.

Gesangverein „Säugerbund ." Montag abend VS  Uhr
Stngstund- int Hirsch.

Hnm . Mnsikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
81/a Uhr Musikstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Biirgerverein . Jeden ersten Montag im Monat Gnu-
ralversammlunq im Bereinslokal(Hirsch).

Gesangverein Sängerbund : Samstag Abend VS  Uhr
Generalversammlungbei Gastwirt Martin Bertram.
(Kühler Grund.)

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ": Sonntag Abend
Unterhaltungsabend bei Bertram.

im Gebrauch billigstes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wäsche . Paket 25 Pfg.

Utsea  Sie in Ihrem Interesse die nächste Anzeige.

ms&mtä

1 Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme hei dem Tode und der
Beerdigung meiner liehen Gattin , unserer
unvergesslichen Mutter, Frau

Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei
Proben , oder gegen Nachn. von 15 Mk. eine Probe¬
kiste mit 12 Fl . unserer preisw.

Niersteiner Weine
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen-

| bahnstation . Im Fasse per Liter dt.  1 und höher ah
Nierstein

Gräflich von Schwcinitz ’sehes Weingut,
Nierstein  a . Ith . JL453.
Wie aus dem Ei gepellt
find unsere Fafjrräder, Mhmuschinen

und Zubehörteile„Sturmvogel".
Wem solche noch nicht bekannt sind,
der sollte vor irgendwelcher Anschaffung
sich erst an uns wenden Die rühm-

Anlässlich der Inbetriebnahme der

©Tiöfsbeimer Gasanstalt?
sollte

jeder Gewerbetreibende
die Anschaffung eines

Deufzer GasmotsN
in ernstliche Erwägung ziehen

Die Peutzer Motoren sind während des bald fünf2'0
jährigen Bestehens der

Gasmotoren-Fabrik Deutz

%/» ,# liehst bewährten Sturmvogel-Maschinen

Anna Maria Klepper
geb. Steinbrech.

, sind ausprobiert und daher von kolossaler Leistungs¬
fähigkeit . Es gibt nichts besseres.

Deustcbe JabrradwerKe Sturmvogel
Sehr. Grüttner, Berlin-I)atetifee 112.

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonderen Dank auch den
Kameraden und Kameradinnen der Ver¬
storbenen, dem kath . Mütterverein und für
die so schönen und zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden.

Flörsheim, den 22. April 1909.
Die trauernden Hiuterbliebenen

Familie Peter Klepper,
Tischer.

Salat - Pflanzen
sind zu haben in der

Gärtnerei Martin Roth,
Weilbncher Weg.

Flörsheim. Kaisersaal.
3. Vorstellung:

des Rbein-Mainiscben üerbandsteaters.
Sonntag, den 25. llpril, abends 8 Uhr,

»Der Königslieutenant«
Lustspiel von Kail Gutzkow

Eintrittskarten für diese Vorstellung sind im

%

€

Vorverkauf hei den Herren : Karl Abel, Ober
main,strasse 6. Karl Blees, Hauptstrasse , Anton
Habenthal , Wiekererstrasse , Friedr . Jost , Eisen-
bahnstr , Peter Keller, Hauptstrasse , Heinrich
Messer, Untermainstrasse , August Unkelhäusser,
Hauptstrasse , Karl Frank , Karthäusergasse,
Jean Messerschmitt, z. Taunus, Bahnhofstrasse,
Redaktion des „Flörsh Anzeiger“, Redaktion
der „Flörsh . Zeitung". In Wicker : J B. Busch,
.zum Schützenhof". In Eddersheim : Schneider¬
meister Schäfer. In Weilbach : August Zeiger,
K. Kur- und Badehauspächter in Bad Weilbach
zu haben.

Reservierter Sitz im Vorverkauf 1,20 Mk
Saalplatz im Vorverkauf 50 Pfg

An der Kasse;
Reservierter Sitz 1,20 Mk.
Saalplatz 60 Pfg.

$

$

€

Ein gut erhaltener

Kinderliegewagen
ist zn verkaufen.

Näheres in der Expedition.

- . v •- yv . %
HÜ

ME

eine

unenldebrllcbe Rilfskrafl
für das Handwerk geworden ^

Ueber 91,000 Deutzer Motoren mit über 800-00
PS geliefert.

Auskünfte und Besuche kostenlos durch

Gasmotorenfabrik
Deufz

Zweigniederlassung JranKfurta-tf
DEUTSCHLAND-FAHRRAD -WERKE

Taunnsstrasse 47.

rühmen
die ßyle und SPreiswürdigksif des

Deutschland -Rades ,
der bewährtesten deutschenAAarke!

Preislisfe.reichhailigste der Branche,such über Radfahrer Bedarfs u.
SporrartiKei.fiährrraschinen, Waffen,Uhren,Musikinstr.etakostBnfrei!

AUGUST 5TUKEKBR0K.EiHKCK
Sltesles u. grösstes tahrrndhaus Deutschlands .

:Vtf  P«r «W*>i!J<355p*glp̂ )

A  f .nnnap
D Scherer

-% !asche Mk. 1.80 bis Mk. 5 - §

CJnentbehrlich für jedermann ist:

Reichhaltiges Lager in
♦ Reisszeugen ♦
fitr Schulgebranch empfiehlt

Alois Weilbacher,
Mechaniker.

20 Bände, schön in
Halbleder gebun¬
den zu je 10 Mark

wie solche nach der
neuen Zeichenmethodk

für den Unterricht l1°l*
geschrieben, ebenso

Zeichenstifte,
Gummi itftf-

Prospekte kostenfrei — Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien

empfiehlt
Heinrich Dreist

la . türk, Zwetschen
Ia bosn. Pflaumen

do. kernfreie
Dampfäpfel

per Pfd . 15, 20 und 24 Pfg
per Pfd. 30 u 40 Pfg.

per Pfd. 50 Pfg.
per Pfd 35 und 40 Pfg

Kranzfeigen per Pfd- f 0 .
Calif . Birnen , Aprikosen u. Pfirsiche p. Pfd ^ 0 ,Mischobst
Itai . Birnschnitze

per Pfd. 25, 35 und 0
per Pfd.

empfiehlt

Frankfyrtor Cofonialwarenhaus,
iHochheimerstrasse 2.

Delikatessen - und Woinhandlung.
Tlörsbeima. M. Hochheimerstr» s3e

2

£
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